
Zeit für Rankings
Im Fernsehen hat die Zeit
der Rankings wieder begon-
nen. Prominente aus Vor-
abendserien geben ihren
Senf zu Filmsequenzen aus
den Archiven ab. Zu Schla-
gern, Klamotten, Komikern,
Fernsehserien, der Brillen-
oder der Schuhmode. Also
warum sollte nicht auch an
dieser Stellemal ein Count-
down stehen? Es folgt ein
Blick in die Glaskugel, ohne

Gewähr. In zehn Jahren sind
diese Dinge/Institutionen
vollkommen vergessen: 10.
Facebook 9. AfD 8. Sonnen-
baden 7. Caipirinha 6. Sylt
5. RB Leipzig 4. Helene Fi-
scher 3. Datenschutz 2. Post-
karte 1. Euro. Sind Sie an-
dererMeinung? Sie dürfen
mir gerne IhreMeinung zu
dieser Liste senden. Und in
zehn Jahren schauenwir
nach. Stephan Rechlin

GutenMorgen

... und kommt in Höxtermit
mehreren Kanufahrern ins
Gespräch. Vielen ist aufge-
fallen, dass es an der neu
gestalteten Uferpromena-
denseite an derWeser kei-
nerlei Anlegemöglichkeit
für Paddel-, Sport- und sons-
tige Freizeitboote gibt. Es
existierten keine Anleger,
keine Buchten, und auch die
neue Kaimauer bietet zum
Anlegen keineMöglichkeit.
Auffällig an der Kaimauer

ist zusätzlich, dass es keine
Ausstiegsleitern und keine
Rettungsreifen für den Not-
fall gibt. Man kann nur auf
der Ostseite derWeser am
Kanuclub/Freibad anlegen
und bald amneuen Kanu-
anleger Boffzen. Zur Innen-
stadt oder zumPier 1 sind
das langeWege. DerMangel
sollte zügig abgestellt
werden. Im Rat wurde das
alles auch bereits angespro-
chen, erinnert sich... EINER
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Fotowettbewerb
begeistert mit
starken Motiven
UnterdemTitel „Landschafts-
und Naturmotive“ hat die
VHSHöxter-Marienmünster
mit demWESTFALEN-BLATT
einen Fotowettbewerb ver-
anstaltet. Die Resonanzwar
groß, 250Motivewurden ein-
gereicht. Eineachtköpfige Ju-
ry wählte die fünf schönsten
Fotos aus, die auf Leinwand
gezogen in der Blütengastro-
nomie der Landesgarten-
schau in den nächstenWo-
chen ausgestellt werden. Das
WESTFALEN-BLATT hat als
Kooperationspartner das
Fotoprojekt in Zusammen-
arbeit mit der LGS und VHS
unterstützt. Diese besondere
MakroaufnahmevonClaudia
Simon gehört zu den vielen
eingereichten Arbeiten des
Fotowettbwerbs. Auf zwei
Sonderseiten im Innenteil
zeigenwir die Gewinner und
viele faszinierende Beiträge.

250.000 Besucher zur „Halbzeit“
WB-Umfrage: Was gefällt Ihnen auf der Landesgartenschau in Höxter und was nicht? Kritik an zu wenig Schildern

VonMichael Robrecht
und Carla Michel

HÖXTER (WB). Die Landesgar-
tenschau in Höxter und Cor-
vey feiert in wenigen Tagen
„Bergfest“. Seit dem 20. April
sindbald 250.000Gäste andie
Weser gekommen. Kontinu-
ierlich so viele Besucherin-
nen und Besucher, und das
jeden Tag, das hat die Kreis-
stadt noch nicht erlebt.
Und das Programm geht

nach der „Halbzeit“ munter
bis zum 15. Oktober weiter.
Gartenkunst, Archäologie,
Konzerte, Kultur, Sommer-
schauen, Events im Expert-
Zelt und an den 60 Ausstel-
lungsplätzen viele Einzelpro-
grammpunkte: Das alles ist
die LGS 2023. Wer über die
Parkplätze der LGS in Corvey
und Höxter geht, der ent-
deckt Fahrzeuge aus ganz
OWL, aus dem Ruhrgebiet,
Niedersachsen, Hessen und
auch dänische, holländische,
französische, britische und
österreichischeWagen.
Was denken die Besucher

über die Landesgartenschau
in Höxter und Corvey? Dazu

eine Momentaufnahme –
eine WB-Umfrage. So sagte
Stephan Bruns (31) aus
Münster, der zum ersten Mal
in Höxter ist, dass ihm die In-
nenstadt besonders positiv
aufgefallen sei. „Es ist alles
sehr ordentlich, aufgeräumt
und gepflegt. Als besonders
ansprechend bewerte ich die
vielen bunten und verschie-
denen Blumengestecke, die
in der ganzen Stadt verteilt
wurden. Besonders die Blu-
menbälle sind klasse.“
Auch Jennifer Müller (47),

die in Fürstenberg wohnt,
aber gebürtig aus Höxter
stammt, meint, dass die Lan-
desgartenschau einiges zu
bieten habe und sehr positiv
für das Stadtimage sei. Beson-
ders die großen Spielplätze
seien für die Kinder ein idea-
ler Ort, um sich auszutoben
und Spaß zu haben. Sie wür-
de sich jedoch dringendwün-
schen, dass viele Wege besser
und verständlicher ausge-
schildert wären, um den Be-
such, gerade für nicht aus
Höxter und Umgebung stam-
mende Gäste, einfacher zu
machen. Da sei noch Luft
nach oben. Ebenfalls bemän-
gelt sie, dass einiges auf der
Landesgartenschau immer
noch den Eindruckmache, es
sei nicht ganz fertig.
Bianca Heimer (53) aus Pa-

derborn sagt, dass die Landes-
gartenschau zwar durch die
Gestaltung vom Welterbe
Corvey und demWeserbogen
sehr gelungen sei, sie sich al-
lerdings etwas mehr von der
Blumenhalle erhofft hätte.
Eine nettere Ausgestaltung
hätte sie sich gewünscht. Ihr

Favorit auf der Landesgarten-
schau seien die großen Blu-
menflächen, die mit Mohn-
blumen gestaltet wären.
Das Ehepaar Schmidt aus

Dortmund, das zum ersten
Mal Höxter und die Landes-
gartenschau besucht hat,
schildert, dass man sehr posi-
tiv überrascht sei von Höxter.

Wege-Ausschilderung
weiter verbessern
Ebenfalls würde die Stadt

überall zum Verweilen einla-
den, und gerade die Lage di-
rekt an der Weser sei optimal
und würde die LGS sehr an-
sprechend machen. Auch die
Ausstellungen seien gut ge-
staltet. „Das Personal, auf das
wir trafen, ist sehr kompe-
tent, hilfsbereit und kann gut
erklären.“ Die Fragen, die sie
gestellt hätten, seien alle soli-
de beantwortet worden.
Häufig angesprochen wird

die Frage, warum Hunde auf
der LGS nicht zugelassen
sind. Haben Gäste etwas da-
gegen? Dazu die LGS: „Hunde
sind auf der Landesgarten-
schau leider nicht erlaubt.

Diese Entscheidung hat ver-
schiedeneGründeund ist bis-
her von jeder Gartenschauge-
sellschaft so getroffen wor-
den. Ausgenommen sind
Assistenzhunde für Men-
schenmit Behinderungen.“
Oft angeregtwird vonBesu-

chern, dass die LGS am Wall
in Höxter (Fallersleben-
Denkmal) ein Drehkreuz zur
Corbiestraße/Corveyer Allee
bekommen sollte, um Wege
abzukürzen. Dazu die LGS
GmbH: „Da in der Corbiestra-
ße ein hohes Verkehrsauf-
kommen herrscht, ist eine
Querung an dieser Stelle zu
gefährlich. Wir empfehlen
stattdessen den Weg durch
die Nicolaistraße.“
Viele Gäste verpflegen sich

selbst. „Eigene Getränke und
Speisen dürfen auf das Gelän-
de mitgebracht werden: Ger-
ne können Sie Wiesen und
Bänke zu einem Picknick mit
mitgebrachten Köstlichkei-
ten nutzen. Die Zubereitung
von Speisen über offenem
Feuer, so mit einem Grill, ist
aber nicht erlaubt“, erklärte
die LGS.

Summerfeeling in Blumenhalle
HÖXTER (WB). In der Blumen-
halle der Landesgartenschau
Höxter ist der Sommer einge-
kehrt. Seit Mittwoch steht die
800 Quadratmeter große Hal-
le im Weserbogen in Corvey
unter dem Motto „Summer-
feeling“. Besucherinnen und
Besucher können nun knapp
zwei Wochen lang die flora-
len Werke bewundern und
sich Inspiration für den hei-
mischen Garten und Som-

Florale Werke bewundern und sich Inspiration für Gartenparty holen

merpartys unter freiem Him-
mel holen. Hauptdarstellerin
der neuen Ausstellung ist das
Wandelröschen (Lantana ca-
mara). 300 Stück hat Floral-
künstlerin Marion van der
Sant auf verschiedene Art
und Weise gestaltet – einmal
hoch modern, einmal klas-
sisch dekorativ und einmal in
abstrakter Formgebung. „Die
komplett bepflanzten Hänge-
matten von CrazyChair, die

an der Decke der Blumenhal-
le hängen, sind einHighlight“,
sagt van der Sant.
Das Besondere amWandel-

röschen: Es ist beliebt bei
Schmetterlingen und ein op-
tisches Erlebnis. „Die Pflanze
bietet ein immenses Farb-
spektrum, weil sie in der Far-
be changiert“, sagt die Floral-
künstlerin. Deswegen liegt
die Pflanze, die die Gärtnerei
van Soest aus Kempen gelie-
fert hat, stark im Trend.
Bis zum 23. Juli können

Gäste die Ausstellung „Sum-
merfeeling“ besuchen. Auch
in der dreitägigen Umbau-
phase ist die Halle geöffnet.
Am 26. Juli folgt dann die
nächste Ausstellung mit dem
Titel „Potpourri der Düfte –
Heil- und Kräuterpflanzen“.

Präsident Steinmeier
nicht auf Gartenschau
VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier hat seinen Besuch auf
der Landesgartenschau in
Höxter abgesagt. Das bestä-
tigte Antonius Tillmann
(Landwirtschaftlicher Kreis-
verband). Eigentlich wollte
das Staatsoberhaupt am
Sonntag, 1. Oktober, nach
Corvey kommen. Organi-
siert vom Landwirtschaft-
lichen Kreisverband Höxter-
Warburg, der Katholischen
Jugendbewegung KJB und
der Evangelischen Kirche
sollte dem Präsidenten eine
Erntekrone auf dem LGS-
Gelände überreicht werden.
„Daraus wird leider nichts.

Er sollte in Corvey Erntekrone bekommen

Der Terminwurde ausBerlin
vor einigen Tagen abgesagt“,
sagte Antonius Tillmann
(Vorsitzender LKVHöxter).
Die Bauern aus demKreis
hatten sich über die Termin-
zusage bereits vorMonaten
gefreut. Das laufe schon, ließ
das Präsidialamt in Berlin
verlauten. Erste Gerüchte
über den hohen Besuch si-
ckerten durch. Tillmann
zumWB: „Der KLB hatte die
Idee an den Bauernverband
herangetragen. Und die Be-
werbung fürHöxterwardort
wohlwollend aufgenom-
menworden. Dann haben
wir uns als Bauernverband
in Berlin beworben und grü-
nes Licht erhalten.“DasBun-
despräsidialamt sagte letzt-
lich nun ab und erklärte
gegenüber den Landwirten,
dass Bundespräsident Stein-
meier am 25. September
2022 bereits aus Anlass
„1200 Jahre Corvey“ beim
Festakt imKaisersaal Corvey
eine Rede gehalten habe.
Vielleicht kommt der Bun-
despräsident ja doch noch
zur LGS Höxter: Aber nicht
offiziell, sondern privatmit
Familie oder seinerMutter,
die in Brakelsiek unweit von
Steinheimwohnt.

13.
Juli

Donnerstag

194. Tag des Jahres 2023
171 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 28

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

17.07. 26.07.

01.08. 08.08.

05:21 Uhr
21:42 Uhr

01:37 Uhr
18:26 Uhr

Größtes Lob gibt es von vielen Gästen für die vielen schönen Blumen und
die bunten Blumenkugeln in der Innenstadt (Marktstraße) von Höxter.

Die Beschilderung in der Innenstadt in Höxter ist besser geworden, aber
vielen Besuchern reicht das Schilderangebot nicht. Fotos: Michael Robrecht

Hier will kaum jemand parken: Auf dem Landesgartenschau-Parkplatz
neben dem Campingplatz in Höxter steht kaum jemand. Zu weite Wege.

Blick in die große Blumenhalle. Künstlerin Marion van der Sant.

Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier in Corvey. Foto: Robrecht

Jetzt Fahrplan-App
downloaden!

Weitere Infos:

Ticketangebote in der
Liboriwoche
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250 kleine Meisterwerke zeigen Schönheit der Natur
Fotowettbewerb: VHS und LGS prämieren die fünf ersten Plätze – nächste Runde zum Thema „Menschen in Höxter“ eingeläutet – Einsendungen bis Mitte September

Von Harald Iding

HÖXTER (WB). Die kleine und
großeWelt der Landesgarten-
schau Höxter zieht auch viele
Hobbyfotografen in ihren
Bann. Der erste Fotowettbe-
werb der VHS Höxter in Ko-
operation mit der LGS ist ein
voller Erfolg gewesen. 250
starke Motive erreichten die
Jury.
Unter dem Titel „Land-

schafts- und Naturmotive“
schickte die VHS Höxter-Ma-
rienmünster mit Beginn der
Landesgartenschau alle inte-
ressierten Teilnehmer auf
eine spannende Foto-Tour.
Eine achtköpfige Fachjury
wählte in den letztenWochen
die fünf schönsten Fotos aus,
die jetzt auf der Expert-Büh-
ne prämiert worden sind.
Auch das WESTFALEN-
BLATT saßmit inder Jury. „Im
Anschluss werden nun die
Bilder auf der Landesgarten-
schau ausgestellt“, so VHS-
Chef Rainer Schwiete.
Zu den ersten Gratulanten

der Sieger zählten die Jury-
mitglieder Claudia Koch (Ge-
schäftsführerin) für die LGS-
Gesellschaft, Madeline
Sprock für den LGS-Förder-

verein, Susanne Scholz (Foto-
grafin undKursleiterin in den
VHS-Fotokursen), Berufs-
fotograf Harald Iding (WEST-
FALEN-BLATT) und für die
Sponsorenunter anderemSa-
scha Gödecke (Westfalen-
Weser). Auch das Unterneh-
men „Gas- undWasserversor-
gung Höxter GmbH&Co. KG“
(GWH) unterstützte das Foto-
projekt.

Makroaufnahme
aus dem Klostergarten
Den ersten Platz konnte

sich Tobias Barkhausen mit
seiner ungewöhnlichenMak-
roaufnahme im Remtergar-
ten der Landesgartenschau
sichern. Es beschreibt sein
Werkmit diesenWorten: „Ich
bin schon mit der Grundidee
zur Landesgartenschau ge-
gangen, dass ich versuchen
wollte, Blumen aufzuneh-
men–mit demWestwerk von
Corvey im Hintergrund. Die
Idee war, den optischen Ein-
druck zu erhalten, dass Kirch-
türme und Blumen etwa
gleich groß wären. Aber wo
und ob das überhaupt mög-
lich ist – das wusste ich nicht.
Das Bild ist dann spontan im

Klostergarten von Corveymit
einem Makroobjektiv ent-
standen!“
VHS-Leiter Schwiete: „Weil

der Gewinner unseres Wett-
bewerbs in Ingolstadt lebt
und leider zeitlich verhindert
ist, freuen wir uns, dass seine
Eltern Manfred und Mecht-
hild Barkhausen aus Ottber-
gen heute stellvertretend für
ihn den Preis entgegenneh-
men.“ Die freuten sich mit
ihrem 41-jährigen Sohn, der
seine Eltern regelmäßig be-
sucht und natürlich auch das
LGS-Gelände in der Kreis-
stadt Höxter gerne besichtigt.
„Als wir sein Bild gesehen ha-
ben, waren wir gleich begeis-
tert“, so die stolze Mutter
Mechthild Barkhausen. Auch
die Jury zeigte sich beein-
druckt und wählte ihn in der
Gesamtwertung auf den ers-
ten Platz.

Regenbogen über
der „Weserscholle“
Den zweiten Platz erreichte

Nicole Albers mit ihrer inte-
ressanten Aufnahme von der
Weserbrücke bei Corvey, mit
gelber Blütenpracht (Tulpen)
im Vordergrund. Den dritten

Platz belegte Sabine Schon-
lau, der ein ganzungewöhnli-
ches Foto gelang. An der We-
ser griff sie genau zu richtigen
Zeit zur Kamera und verewig-
te einen wunderschönen Re-
genbogen, der sich über dem
LGS-Gelände („Weserscholle“
mit Blick auf den Solling). Sa-
bine Schonlau gehört übri-
gens auch zu den ehrenamtli-
chen „Elferinnen“, die täglich
die Gäste begrüßen und ih-
nen hilfreich zur Seite stehen.
Schwiete: „Die Plätze 3 bis 5

lagen von der Punktzahl eng
zusammen – und weitere Bil-
der dahinter auch.“AberPlatz
2 und vor allemPlatz 1 hätten
einen deutlichen Abstand zu
den anderen Beiträgen.

Promenademit
Brücke und Schiff
Dorothee Worms sagte zu

ihrem Bild: „Ich habe einen
Fotokurs bei der VHS in
Höxter belegt. Dabei ist diese
Aufnahme in der Abendson-
ne am Höxter Wall entstan-
den.“ Zu der Perspektive der
Weserpromenade verriet Ge-
winnerin Dagmar Müller-
Kleibrink : „Ich wollte gerne
diePromenademitderKame-
ra festhalten. Man sieht die
Brücke im Hintergrund und
auch das Schiff Höxter am
Anleger.“ Ihr Foto besticht
auch durch eine wunderbare,
zarte Farbgebung im Bereich
der Tulpenpracht, die gerade-
zu zeitlos wirkt.
LGS-Geschäftsführerin

Claudia Koch zeigte sich er-
freut, dass die Resonanz auf
diesen Fotowettbewerb so
groß ausgefallen sei. „Viele
dieser tollen Bilder würden
sich auch auf einem Jahres-
kalender gut machen, den
mansich immerwieder gerne
anschaut.“ Neben den Aus-
zeichnungen durften sich die
fünf Bestplatzierten auch
über Gutscheine der Werbe-
gemeinschaft Höxter und der
VHS freuen, zusätzlich gab es
noch Merchandisingproduk-
te der Landesgartenschau.
Der nächste Fotowettbe-

werb der VHS und LGS lockt
bereits: „Der weitere Wettbe-
werb zur zweiten Hälfte der
LGS hat jetzt begonnen und
dauert bis zum 20. Septem-

ber.“ DiesesMal stehen „Men-
schen in Höxter“ im Fokus –
ob auf dem LGS-Gelände, in
der Stadt oder auf den Dör-
fern. Die Bilder können digi-
tal zur VHS unter „vhs@vhs-
hoexter.de“ als Bilddatei (jpg,
tif, pdf) geschickt werden. Im
Anschlusswählt eine Jury die
besten Bilder aus und es fin-
det die Prämierung mit klei-
nen Präsenten statt.

Einverständniserklärung
auf der Homepage
VHS-Leiter Schwiete weist

auf einen wichtigen Punkt
bei der Teilnahme hin: „Beim
Thema 'Menschen in Höxter'
wird aus Gründen des Per-
sönlichkeits- und Daten-
schutzes eine Einverständ-
niserklärung von den Perso-
nenbenötigt, die aufdemBild
zu erkennen beziehungswei-
se zu identifizieren sind.
Sonst können die Bilder lei-
der nicht angenommen und
bewertet werden. Über die
VHS-Homepage 'www.vhs-
hoexter.de' kann eine Einver-
ständniserklärung herunter-
geladenwerden.“
Dazu hat Schwiete noch

einen Tipp: „Nehmen Sie Per-
sonen oder Gruppen so auf,
dass die Gesichter oder eine
Identifizierung nicht erkenn-
bar sind, beispielsweise von

hinten oder seitlich, leicht
verdeckt. Das macht die Bil-
der manchmal noch interes-
santer und erspart die Einver-
ständniserklärung von den
fotografierten Personen.“ Als
Kooperationspartner neben

der VHS unterstützt die LGS-
Gesellschaft den Fotowettbe-
werb, der LGS-Förderverein,
Westfalen Weser und die
GWH als Sponsor sowie die
Tageszeitungen – wie das
WESTFALEN-BLATT.

Die erste Runde des VHS-Fotowettbewerbs in Kooperation mit der LGS Höxter ist abgeschlossen. Die Prämierung der fünf Erstplatzierten erfolgte auf der LGS-Hauptbühne (von links): VHS-Leiter Rainer Schwiete, Sabine Schonlau (3. Platz), Sascha Gödecke (Firma
Westfalen Weser), Dagmar Müller-Kleibrink (4. Platz), Madeline Sprock (Förderverein LGS und Filmemacherin), Nicole Albers (2. Platz), Fotografin Susanne Scholz (VHS-Fotokurse), Dorothee Worms (5. Platz), LGS-Geschäftsführerin Claudia Koch sowie die Eltern
von Tobias Barkhausen (Siegerbild – der 41-Jährige lebt Ingolstadt), Manfred undMechthild Barkhausen aus Ottbergen. Der Jury lagen 250Werke zur Bewertung vor. Von diesen Siegerfotos werden nun hochwertige Abzüge (hier ein Vorabdruck auf Pappe als erste
Ansicht der Werke) erstellt, die in den kommenden Wochen auf der LGS neben der Bühne in der LGS-Gastronomie (Halle) in voller Farbenpracht zu bewundern sein werden. Fotos: Harald Iding

VHS-Leiter Rainer Schwiete und Dozentin Susanne Scholz freuen sich schon auf die zweite Runde im großen
Wettbewerb der Fotografie. Noch bis Mitte September kann man seine digitalen Werke zum Thema „Menschen
in Höxter“ per E-Mail direkt an die VHS Höxter-Marienmünster schicken. Foto: VHS/Scholz

LGS-Chefin Claudia Koch (links) lobte bei der Preisverleihung das hohe Niveau der eingereichten Fotos.

Hier das Siegerfoto von Tobias Barkhausen.
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Einfach mal zur
Kamera greifen
HÖXTER (hai). Warum in die
Ferne schweifen? Die bunte
Urlaubswelt liegt doch direkt
vor der Haustür – und garan-
tiert viele Überraschungen
und tolleMomente.
Wer sich zumBeispiel beim

Abendspaziergang auf der
Weserpromenade oder tags-
über auf demgroßenGelände
der LGS Höxter eine Auszeit
gönnt, der kann damit rech-
nen, von der Schönheit der
Natur überwältigt zu werden.
Auf jeden Fall sollten alle
Fotofreunde ihre Kamera da-
bei haben, um diese Erlebnis-
se für immer festzuhalten.

Stark wie der mächtige Fuß eines „Riesen“ – diese geniale Aufnahme überzeugt auch auf dem zweiten Blick. Foto: Claudia Simon Den richtigen Zeitpunkt erwischt hat diese Wettbewerbsteilnehmerin auf der „Weserscholle“ der LGS. Foto: Sabine Schonlau

Eine ungewöhnliche Perspektive ist der Hingucker. Foto: Christiane Siepler Detailreichtum und schöne Farben überzeugen hier. Foto: Manfred GrübelDiese bunte Gruppe amWasser bietet einen amüsanten Anblick – auch ohne „Nutzer“. Foto: Tanja Robrecht

Bunte Welt der Landesgartenschau Höxter. Foto: Gabriele Gnade Kleine Gänge, große Erlebnisse – es gibt viele Ecken, wo man innehalten kann. Foto: David MeyerDer Remtergarten fasziniert. Foto: Gabriele Kieneke

Die Blumenpracht ist an vielen Ecken zu erleben. Die Natur zeigt sich von ihrer schönsten Seite. Foto: Michael Diedrich Klasse! Wer ganz genau hinschaut, der bekommt auch solche tollen Naturschauspiele präsentiert. Foto: Klaus Neitz

Die Landschaft mit Weser, neuer Promenade und blauen Schafen – hier verweilt man gerne. Foto: Monika Korell Ausruhen und den Moment genießen – diese Aufnahme bringt es auf den Punkt. Foto: Hans-Hermann Behre


